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Vorwort des Herausgebers

Es gibt Medaillen, die sprechen uns unmittelbar an. Sie erfüllen damit ihre wichtige Aufgabe, in 
der durch den begrenzten Raum eines handtellergroßen Kunstobjektes vorgegebenen Fläche eine 
knappe Bild- und Textbotschaft zu vermitteln. Wenn man sie dann nicht beiseitelegt, sondern 
sie zu wiederholtem Betrachten einlädt, und sie dann so aufstellt, dass immer wieder das Auge 
darauf fällt, dann sind diese Medaillen für mich eindrückliche Kunstwerke, Mahner oder Kraft-
spender. Viele der Tiermedaillen von Heide Dobberkau sind solche Werke. Schon der erste Blick 
löst bei dem Betrachter etwas aus. Mit kunsthistorisch geschultem Blick kann man über die ganz 
eigene Formen- und Bildsprache der Bildhauerin nachdenken. Es gibt Momente des Zweifels. 
Sind Themen wie das einer Schwalbengruppe nicht zu lieblich? Aber die Tierbilder von Heide 
Dobberkau sind nicht niedlich, und sie sind auch nicht illustrativ. Was sie sind oder zumindest, 
wie sie gesehen werden, davon handelt dieses Buch. Es ist viel mehr als ein Medaillenkatalog. Es 
ist der Versuch, sich den Medaillen aus dem Gesamtwerk der Künstlerin zu nähern und es den 
Tendenzen der zeitgenössischen Kunstentwicklung gegenüberzustellen. Heide Dobberkau be-
schäftigt sich mit dem Thema der künstlerischen Tierdarstellung seit ihrer Jugend. Es ist faszinie-
rend zu verfolgen, wie sie ihren eigenen Ausdruck fand und ihre Skulpturen, Bilder und Medail-
len miteinander korrespondieren.

Als Wolfgang Steguweit im Herbst 2018 der Deutschen Gesellschaft für Medaillenkunst eine 
Ausstellung zu ihrem Mitglied Heide Dobberkau vorschlug, sagte ich für das Münzkabinett der 
Staatlichen Museen zu Berlin sofort zu. Wir verschoben dafür eine andere in Vorbereitung be-
findliche Ausstellung. Was nun entstanden ist, präsentiert sich als Mehrgenerationenprojekt: 
Heide Dobberkau feierte zu Beginn dieses Jahres ihren 90. Geburtstag. Wolfgang Steguweit, der 
unermüdlich tätige Doyen der Medaillenkunst, ist in seinem 75. Lebensjahr der Motor dieser 
Ausstellung, die wieder ganz und gar seine Handschrift trägt. In seinen langen Berliner Dienst-
jahren wurde die zeitgenössische Kunst innerhalb der Medaillenabteilung des Münzkabinetts – 
auch mit Heide Dobberkaus Pretiosen – zur umfangreichsten, ja vielleicht sogar zur besten in 
Deutschland entwickelt, ergänzt um Publikationen, die von der Hohen Schule der kleinen Kunst-
form künden. Und in Johannes Eberhardt konnten wir einen Kollegen der nächsten Generation 
gewinnen, der die Ausstellungsvorbereitung als Museumsassistent begann und sich nun als fester 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Münzkabinett zukünftig dauerhaft der Medaillenkunst der 
Neuzeit widmen wird. Der Staffelstab muss immer weiter gegeben werden: von Künstler zu 
Künstler, von Sammler zu Sammler und von Museumskurator zu Museumskurator, und jeder 
Einzelne ist auf seine Weise verantwortlich dafür, dass das Feuer weiter brennt.

 
Bernhard Weisser




